
Protokoll: 

 

Oberbürgermeister Langner trägt ergänzende Punkte zum Haushalt vor. Die Ausführungen sind im 

Informationssystem einsehbar.  

 

Anschließend halten die Fraktionen ihre Etatreden: 

  

Für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen spricht der Fraktionsvorsitzende Rm von 

Heusinger.  

 

Für die CDU-Fraktion spricht Rm Otto.  

 

Für die SPD-Fraktion spricht Rm Dr. Köbberling.  

 

Für die AfD-Fraktion spricht der Fraktionsvorsitzende Rm Pontius. 

  

Für die FW-Fraktion spricht Rm Altmaier.  

 

Für die WGS-Fraktion spricht der Fraktionsvorsitzende Rm Schupp.  

 

Für die Fraktion Die Linke spricht der Fraktionsvorsitzende Rm Antpöhler-Zwiernik.  

 

Für die FDP-Fraktion spricht Rm Schöll.  

 

(Die Etatreden stehen, sofern sie dem Ratsbüro zur Verfügung gestellt wurden, im Infosystem 

zur Verfügung.)  

 

Abstimmungen: 

  

Der Vorsitzende sichert auf Wunsch der WGS-Fraktion zu, dass das Thema der Versendung von 

Sitzungsprotokollen zusammen mit dem Punkt Porto in der nächsten Sitzung der 

Haushaltsstrukturkommission beraten wird. 

 

Die FW-Fraktion stellt die im Informationssystem einsehbaren Änderungsanträge: 

 

1.  Produkt 2431 – Schulartübergreifende Maßnahmen, Zeile 10:  

+ 750.000,- EUR Miete/Leasing für Luftentkeimer/CO²-Messgeräte 

 

Nach Beratung des Änderungsantrags ändert die FW-Fraktion diesen Änderungsantrag dahingehend 

ab, dass statt 750.000 € nur noch 50.000 € zusätzliche Mittel eingestellt werden sollen. Der 

Änderungsantrag wird dementsprechend zur Abstimmung gebracht und mehrheitlich bei 33 Ja-

Stimmen, 5 Gegenstimmen und einigen Stimmenthaltungen beschlossen. 



 

2.  Produkt 5461 – Parkeinrichtungen, Zeile 14:  

+ 50.000,- EUR Planungsmittel für Fahrradparkhaus Hauptbahnhof (Post) 

 

Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen stellt hierzu zunächst den Änderungsantrag, generell 50.00 € 

für Planungsmittel für ein Fahrradparkhaus auf dem Bahnhofsvorplatz einzustellen. Beigeordneter 

Flöck gibt zu Protokoll, dass er in dem Fall, dass die Post den genannten Standort verlässt, mit der 

Gewerkschaft in Kontakt tritt und dass die beantragte Maßnahme mit vorhandenen Mitteln realisiert 

werden könne. Daraufhin zieht die FW-Fraktion den Antrag zurück. 

 


